
WENN DER PEGEL FÄLLT

Wenig Wasser im Rhein – viel Arbeit im Hafen: Im Duisburger Hafen etwa ist in Zeiten 

extremen Niedrigwassers mehr los als sonst. Der Grund: Die Schiffe können viel 

weniger Ladung aufnehmen als üblich, weil sie sonst auf Grund laufen würden. Also 

fahren sie häufiger – und laden im Hafen häufiger um. 

Wie sich Häfen auf Extremwetter einstellen, ist das Titelthema des diesjährigen Maga-

zins „Binnenhäfen“, das am 4. November 2026 erscheint. Was bedeutet anhaltendes 

Niedrigwasser für den Betrieb? Welche Anlagen sind bei Starkregen und Hochwasser 

gefährdet, wenn Kräne, Zufahrten, Lagerflächen und Stromversorgung betroffen sein 

können? Und wie weit sind die Häfen mit ihren Schutzkonzepten? Erste Standorte 

haben ihre Risiken systematisch durchrechnen lassen.

Ein weiteres Thema ist die Flächenknappheit. In vielen Binnenhäfen ist längst alles ver-

mietet oder verpachtet, Erweiterungen sind nicht in Sicht, und Ansiedlungen scheitern 

an fehlendem Grund. Gleichzeitig wächst der Druck, Flächen am Wasser für Wohnen 

und Freizeit zu öffnen. Wir zeigen, wie ein Hafen seinen industriellen Kern verteidigt.

Dazu kommen die Fragen, die über die eigene Kaikante hinausreichen: die Lage 

auf den europäischen Wasserstraßen und der Rückgang der Transportmengen, die 

politische Interessenvertretung der Häfen in Berlin, die Digitalisierung von Umschlag 

und Verkehrsströmen.
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Vorgesehen sind unter anderem Beiträge zu folgenden Themen: 

	Q Wie sich Binnenhäfen auf Extremwetter einstellen 

	Q Interview: Flächenknappheit und Standortentwicklung im Binnenhafen 

	Q Die Donauschifffahrt in der Krise 

	Q Digitalisierung im Hafen: KI-gestützte Erfassung von Verkehrs- und Warenströmen 

	Q Die Allianz „Deutsche Häfen“ und was sie für die Binnenhäfen bedeutet 

	Q Industrieproduktion im Binnenhafen

Änderungen vorbehalten.
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In Kürze
Das größte und umschlagstärkste 
Containerterminal am Mittelrhein 
in Mainz hat sich bereits als Hub für 
Intermodalverkehre in den letzten Jahren 
etabliert. Mit einem neuen Standort im 
nahen Industriehafen schafft der Betreiber 
Frankenbach weitere Möglichkeiten: Im 
Vielzweckterminal können Schüttgüter, 
Stückgut und Schwergüter professionell 
umgeschlagen werden. Auch dieses 
Gelände hat Bahnanbindung und liegt 
autobahnnah.

Die Frankenbach-Terminals 
mitten im Rhein-Main-Gebiet

Containerverkehre
Frankenbach betreibt das umschlagsstärkste 
Containerterminal am Mittelrhein und 
unterhält von dort aus regelmäßige Zug- 
und Schiffsverbindungen zwischen den 
ARA-Seehäfen, dem Rhein-Main-Gebiet und 
der Mosel-Saar-Region. Mit einer großen, 
modernen LKW-Flotte übernimmt das 
Unternehmen Vor- und Nachläufe und kann 
auf seinen Stammstrecken sehr kurzfristig auf 
steigenden Kapazitätsbedarf reagieren. Ideal 
ist dabei die Lage des Terminals unmittelbar 
an der Autobahn. Es verfügt über ein großes 
Leercontainerdepot, Reefer-Anschlüsse, 
Flächen für Stuffing und Stripping sowie 
eine eigene Container-Werkstatt. In direkter 
Nachbarschaft des Terminals unterhält 
die Frankenbach Spedition großflächige 
Lagerhallen. Zudem kann eine Luftfracht-
Abteilung als IATA-zertifizierter Operateur die 
besonders eiligen Aufträge abwickeln.
.
Schüttgut, Schwergut, Stückgut
Ergänzt werden diese Leistungen nun 
durch einen weiteren Hafenstandort unweit 
des Container-Terminals. Auf dem im 
Industriehafen gelegenen Vielzweckterminal 
mit unmittelbarem Zugang zur Autobahn 
können Schüttgüter, Schwergut und Stückgut 
zwischen Schiff, Bahn und LKW umgeschlagen 
werden. Die Güter werden mit einem 
Hafenmobilkran professionell verladen. Für das 
Bewegen von Schwergut mit Stückgewichten 
von bis zu 500 Tonnen kooperiert 

Frankenbach mit dem Schwergut-Spezialisten 
RIGA MAINZ GmbH. Deren Mobilkrane aller 
Größen stehen nur wenige hundert Meter 
vom Vielzweckterminal entfernt bereit. Dieses 
verfügt über einen Bahnanschluss an das 
Gleisnetz der Hafenbahn und DB Netz AG, 
weshalb sämtliche Güter auch mit dem Zug 
an- oder abtransportiert werden können. LKW- 
und Waggonverwiegungen bis zu 60 Tonnen 
sind vorhanden.

Ein starker Verbund
Unter dem Dach von Frankenbach sind 
vier Gesellschaften vereint: Die Ernst 
Frankenbach Spedition, die Frankenbach 
Automobil-Logistik, Frankenbach Container 
Service und Frankenbach Container 
Terminals. Neben den Hafenbetriebs- und 
Speditionsleistungen stehen also auch 
Services für Automobilhersteller oder 
Leasingflottenbetreiber auf dem Programm, 
die vom PKW- und LKW-Transport bis zur 
kompletten verkaufsfertigen Aufbereitung 
von Gebrauchtfahrzeugen reichen. Damit 
ist Frankenbach als leistungsfähiger 
Logistikdienstleister mit über zehn Standorten 
im Rhein-Main-Gebiet für so gut wie jede 
denkbare Transport- und Logistikaufgabe 
gerüstet.

Porträt
Container Terminal 
Frankenbach Container  
Terminals GmbH 
Ingelheimstraße 13 
D-55120 Mainz

Vielzweck-Terminal 
Ernst Frankenbach GmbH 
Spedition 
Rheinallee 124 
D-55120 Mainz

Ernst Frankenbach 
Geschäftsführer 
Tel: +49 (0) 6134 - 29 00 - 0 
Fax: +49 (0) 6134 - 29 00 113 
Hafenumschlag@
Frankenbach.com

Webseite 
www.Frankenbach.com
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